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Lieber Nebelspalter!
Vom österreichischen General Gal-

gocy erzählt man folgende Geschichte:
Vor etwa einem halben Jahrhundert
baute er die Festung Przemysl. (Sie hat
sich später ausgezeichnet bewährt und
konnte im vorigen Weltkrieg von den
Russen nur durch Hunger bezwungen
werden.) Als die Arbeiten beendet waren,

war es nicht möglich, vom alten
General eine Abrechnung zu erlangen.
Schliefjlich, nach vielen Mahnungen,
erhielt das Kriegsministerium in Wien Pfrau isch verreist

von ihm ein kurzes Schreiben: «X
Millionen erhalten, X Millionen ausgegeben,

und wer's nicht glaubt, ist ein
Esel.» Im Ministerium war man konsterniert

und wüfjte nicht, wie man gegen
den beliebten General, der auch das

Vertrauen des Kaisers Franz Joseph
besah, vorgehen könnte. Schliehlich
ging der Kriegsminister zum Kaiser und

zeigte ihm das Schreiben. Der Kaiser
las aufmerksam: «. und wer's nicht
glaubt, ist ein Esel» und sagte: «Ich

glaub's!» Or. E.

ELORA der FORD" unter den elektrischen
Trockenrasier-Apparaten

Solide, kräftige Konstruktion Starker Vibrator-Motor, umschaltbar

auf verschiedene Spannungen Schweizer-Fabrikat 1 Jahr
Garantie Trotz aller Vorteile billiger Preis

General -Vertreter PAUL HAENY & C'E, Talacker 34, ZÜRICH Tel. 36191

Graphologie
Gutachten auf wisseusrhafl-
licher Grundlane erhalten

Geschäftsleute und Privale
durifi

l'iiul Altheer, Iiüvos -Flau:

Mill-Brunnensalz
das Salz der tausend Jungbrunnen
das eigentliche Nährsalz für Gesunde und Kranke;
dient :

dem Erwachsenen zur Erhaltung, zum Aus- und
Aufbau der Nerven, Muskeln, Zähne,
Innenorganc (Niere, Leber etc.)

der Muffer für die Erhaltung der Gesundheit und
Jugendfrische, wahrer Schönheit

dem Manne als Lebens-Energiespender

dem Alter zur Verhütung der Arterienverkalkung, von
Schlagaiifällen, des frühzeitigen Gewebe-
zerfallea (Krebs).

Mill-Brunnensalz Ist das ideale Herztonikum

Mill-Brunnensalz ist in ieder Apoiheke erhältlich
Fr. 3. die Flasche

Apotheker L. Siegfried, Flawil 5
Tel. 8 36 26 (St. Gallen)

ChinDermüüü

Als ich den zweijährigen
Franzli fragte, ob et lieber
ein kleines Schwesterchen
hätte als ein Brüderchen,
antwortete mir der kleine
Knirps: «I wett iieber
Konfitüre!» Vreni

Maxli und Bethli, zwei
wohlerzogene, kleine Kinder,

sind zum ersten Mal
bei einem Onkel in einer
anderen Stadt zu Besuch.
In einem der Zimmer
bewundern sie eine Darstellung

von Adam und Eva
im Paradies. Nach einiger
Zeit fragt Befhli ihr
Brüderlein: «Welles isch ächt
d'Eva?» Da meint Maxli:
«I weil) au nid, für das
z'wüsse sött me si halt in
de Kleider gseh »

Quagga

Ruthli ist Patient. Abends
kommt Papa an ihr
Bettchen. Die Kleine ist unruhig,
sie zappelt beständig mit
den Füfjen. Auf Papas
besorgte Frage, was sie denn
eigentlich habe, antwortet
sie: «Jo, weisch, i ha Zwieback

gha zum z'Vieri.»
Papas Gesicht wird noch
länger, doch ich stelle bald
die Diagnose und sage:
«Chum, Ruthli, i will der
d'Brösmeli eweg wüsche!»

Sfe

Lieber Nebelspalter!
Von einem Gemüsehändler

am Bodensee
erfuhr ich die neueste
Definition von SALVE.

Schwarzhändler
Aller
Länder
Vereinigt
Euch. F.

I

Was lui er?

Er wurde früher nach jeder Mahlzeil von starkem Sodbrennen

befallen. Seit einiger Zeil nimmt er nun vor und nach jeder

Mahlzeit eine Messerspilze Alucol-Pulver. und seither ist das

Sodbrennen verschwunden.

Jetzt freut er sieh wieder auf das Essenl

Als Pulver wird's zu Haus genommen
50 g-Packung Fr. 1.75

100 g-Packung Fr. S. 15

250 g-Packung Fr. 6. 50

Tableüenform wird mitgenommen:
36 Tabletten Fr. 1.50
60 Tabletten Fr. 150
lUaulurjatr Bichl IBtafridM)

Ia oll*n Apoth»k«n erhältlich.

Airol Iii unschädlich, Uli Gmnlli «tar
nimmt dit Firma Dr. A. Wander A.G., Barn.

Dr. A.Wander A.G- Bern
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I.itzdsi' IXIsbelspÄltsk-!

Vom özisrrsicliizclisn QsnsrsI (?sl-

gocv srzslilt msn lolgencls Oszcliiclits:
Vor stwa einem lislken Isiirtiuncisrt
bsuts sr ciis t^sztung l'rzsmvzl. l^5!s nst
zicn später suzgszsiclinst kswälirt uncl
Icönnts im vorigen Wslllcrisg von cisn
kuzzsn nur ciurcii t-Iungsr kszwungsn
wsrclsn.) ^lz ciis ^rkeitsn kssnclst ws-
rsn, war ss niclil möglicli, vom sllsn
Osnsrsl sins /Xkrsclinung zu srlsngsn.
5cnlisk)licii, nscli vislsn /vislinungsn,
srliislt cisz Xrisgzminiztsrium in Wisn ?trsu iscii verreist

von ilim sin Icurzsz Tclirsiksn: «X /v^ii-
lionsn sriisltsn, X /V^illionsn suzgsgs-
ksn, uncl wsr'z niclit glsukt, ist sin
lizsl.» Im /Vuniztsriuni wsr msn lconztsr-
nisrt unci wukzts niciit, wis msn gsgsn
cisn kelisktsn Qsnsrsl, cisr sucli ciss

Vertrauen cisz Xsizsrz l^rsnz ^ozsvli
kszsh, vorgslisn lcönnto. Zcliliehlicn
ging cier Xrisgzminiztsr zum Xsizsr unci

zsigts ilim cisz 5ciirs!ksn. Osr Xsizsr
lsz sulmerlczsm: «. unci wsr'z niclit
glsukt, izt sin Iizsl» unci zsgts: «Icli
glauk'z!» vr.I-.

cler ^(Zk?l1' unter rtsn oloictrisctier,
Irocicerirss!er-/>.ppsrster>

Loii6s. k^sktige Xc>nswukl>nn » Llsc^s,- Vib^siizs'-Ivloios-. umscnzii-
dsr- sut ver-scniocisns Lpsnnungsn » LLriwoi^sr-'^sdr-ikzI » I ^snr-
Ls^sntis » 1>nl? siier- Vor-Ieiis biiiigor- ^sis

lZsnersl.Vertreter «»rlr^V » L^. Islscicor 34. ^ÜkcHIrt Iel. 3S1S1

(»UwltlliZN iiul M85KII8ltlllkl-
iiciikr (.runclliZnc! ertisllen
>i>^<>>i>sl?ilmilk' unrl ?r!viils!
ci»r>t>

I'iiul VItl«>>>r, l»i»<>5- platt

c/<?^ Ls/? c/e/' /c?-/sc?/?c/ ////7K/>/--//?/',c'/?

lis?, eixenlilciie I>!s>ir^ix Mr siD-inncle uncl Klinke:
clieni :

clem IZr,vsc>,senen ?ur I^riiailunc-. ?,mn ^us- uncl
Ausbau cic'>- Nerven. Muskeln. /^Zkne.
Innennrc-linc (liiere. Ueker elc.)

cler Butter >il> <>!>- l!>1>s>lunc- cler cZesuncliieil uncl
Iuj.'cncl>>!»c'lie. ^siirer Sciiciniieli

clcm »snnc sls I,eI>ens-I?nerc-!e8pencIer

clem ^lier xur Verliüiun? cler ^> terienve>-lcslkunj?. von
Sciiiss-iintälien, cies frllii?eiticsen (Ze^veke-
üerf-illc-s <i<iv>,s).

>,M-ki-mi»ens->l? Isl cl-is iclesle tierTlnniicum

t»liii-l?i->i,»ienssl? isi in iecier Äpoil>ei<e erii-i'liiicii
fr.A. ciie l^lssciic

^polkkksr I.. Lieglrlkö. klsvil S
Iel. »ZS2b (St. Lallen)

tlnndermiiüli
/^iz icli cten iwsijsiirigsn

i^rsnüii trsgts, ok s> iisksr
sin icisinss Scnwsztsrcnsc
nstts siz sin Lrücisrclisn,
antwortete niir cisr icisins
Xniroz: «i wstt iisksr Xon-
litürs!» Vrsn>

^sxii unci IZstiiii, ^wsi
woiiisr^ogsns, Icisins Kin-
cisr, zinci ?um srztsn rV^si

ksi sinsni Onicsi in sinsr
sncisrsn 5tscit z-u öszucn.
in sinsm cisr lirnrnsr ks-
wuncisrn zis sins vsrztsi-
iung von ^cism unci i^vs
im paraciisz, i^scii einiger
Tsit tragt lZstiiii iiir IZrü-
cisrisin: «Wslisz izcii sclit
ci'c:vs?» »s msint rv^sxii:
«i weit; su nici, tür cisz
i'wüzze zött me zi tisit in
cis Xisicisr gzsii »

Qusggs

kuttiii izt ?stisnt. ^izsnciz
icommt psos sn iiir östt-
cnsn, Ois Xisins izt unruriicz,
zis ^sppsit ksztsnciig mit
cisn Nützen, ^ut ?sosz ks-
zorgts k^rsgs, wsz zis cisnn
sigsntiicii ksks, sntwortst
zis: «lo, wsizcti, i iis Iwis-
ksclc giis ^um ^'Vieri.«
osz Osziciit wirci nocn isn-
gsr, ciocii icii ztsiis ksici
ciis Oisgnozs unci Zsgs^
«Liium, kutiiii, i wiii cisr
ci'IZrözmsii swsg wüzciis!»

5ts

l.iöbsr »iöbölspsIt'Zi'

Von einem Qsmüzs-
nänciisr sm öocisnzss sr-
tunr icii ciis nsuszts Osti-
nition von 5^l.Vli.

Sctiwsrziiisnciisr
^iisr
1-sncisr

Vsrsinigi
kucii,

I

Lr wurcis trünsr oacli jecior Drlccklioit vor» «tculcem Loctbreiulor»

bstcrilsn. Seit «iiügor 2ioit rümmt er nur» vor uricl nacli jocler

I^crnlroit eins ^4o»»srspitz» A1ucol-?ulv»r. uo6 »sitiisr ist 6c>»

Locibrvnliori versctlwiuicion.

^Us ?ulvvr wirci » Hcnis gsilommoii >

ZOs-pac^ina r7r.I.7S
I00s-?<i<^lli>s ?r.Z.!S
ji0s-?<minu>s r?r.S.!0

> ?clt>Isttolitc>riii wir6 mitc,olloii»i»»n:
SS r<it>I»u»ii k>. I.«

t>»i»> l» »»«»«»Id. »I, Siri-I» »d>'

vr. ^.Wcm>i»r ^.0 v-rii
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